
Rundbrief Frühjahr 2005
Liebe Mitglieder, liebe Freunde Thomas Manns

mit großer Freude darf ich Ihnen heute den schon länger angekündigten ersten Rundbrief im Jahr 2005 zusenden. Die Verzögerung hatte freilich gute Gründe, die im nachfolgenden aufgeführt werden. Zunächst aber eine wichtige Nachricht vorweg. Nach der Wahl des neuen Vorstands bei der Mitgliederversammlung am 7. März 2005 obliegt es mir, den Gründungsmitgliedern Frau Noris, Herrn Dr. Cramer und Herrn von Hauenschild für ihre langjährige verdienstvolle Arbeit im Vorstand zu danken. Frau Noris als erste Ehrenvorsitzende unseres Förderkreises und Dr. Cramer sowie Herr von Hauenschild als neue Mitglieder im Kuratorium stehen dem Förderkreis weiter mit ihrem guten Rat zur Verfügung.

Als neue Vorstandsmitglieder wurden die bisherigen Kuratoriumsmitglieder Dr. Alexander Krause , der Kanzler der Hochschule für Musik und Theater in München, und Herr Josef Möst vom Bankhaus Metzler, das den Förderkreis wiederholt tatkräftig unterstützt hat, ebenso gewählt wie Herr Erwin Schumacher, der Inhaber der Schwabinger Traditionsbuchhandlung Lehmkuhl und langjähriger Vorsitzender des Bayerischen Verbandes der Verlage und Buchhandlungen. In den Vorstandsämtern bestätigt wurden Frau Marianne Kunisch und Dr. Dirk Heißerer.

Das Erscheinen des bereits für Februar angekündigten fünften Bandes unserer Thomas-Mann-Schriftenreihe mit den Erinnerungen des Malers Hermann Ebers u. a. an die Familien Pringsheim und Mann hat sich im guten Sinn verzögert. Zahlreiche neue Funde von unbekannten Briefen und Zeichnungen zwangen uns, den Erscheinungstermin auf frühestens Juni zu verschieben.

Die dritte Vortragsreihe „Thomas Mann in München“ in Zusammenarbeit mit der Fakultät für Sprach- und Literaturwissenschaft der LMU ist bereits fest ausgemacht. Die näheren Daten entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Blatt. Zu unserer großen Freude hat sich Professor Ruprecht Wimmer, der Präsident der Deutschen Thomas Mann Gesellschaft, bereit erklärt, die diesjährige Vortragsreihe zu eröffnen. Nach den Professoren Frühwald und Koopmann, die die bisherigen Vortragsreihen eröffnet haben, ist uns Professor Wimmer als einer der besten Kenner des Werkes Thomas Manns besonders willkommen. Die von ihm besorgte kommentierte Ausgabe des „Doktor Faustus“ erscheint noch in diesem Jahr im Rahmen der „Großen Kommentierten Frankfurter Ausgabe“ des S. Fischer Verlags.

Ganz besonders freut es uns, Thomas Manns 130. Geburtstag nicht nur mit einer Matinee am 5. Juni im Ehrensaal des Deutschen Museums einleiten zu können, sondern den Festvortrag über „Thomas Mann und Schiller“ in der Aula der LMU am Abend des 6. Juni mit Herrn Professor Dieter Borchmeyer, dem Präsidenten der Bayerischen Akademie der Schönen Künste, als Gemeinschaftsveranstaltung der Akademie, der LMU und des Förderkreises begehen zu können. Nicht zuletzt werden wir den letzten Vortrag von Herrn von Schirnding aus besonderem Anlass zu einer kleinen Feier nutzen.

Unser traditionelles Sommerfest im Villino findet heuer am Sonntag, dem 10. Juli statt. Als Attraktion präsentiert uns ein Wanderkino die erste Verfilmung der „Buddenbrooks“ aus dem Jahr 1923. In diesem Sommer planen wir darüber hinaus bis zum 50. Todestag Thomas Manns am 12. August weitere Veranstaltungen, von denen wir Ihnen rechtzeitig Kenntnis geben werden.

Das Nietzsche-Forum lädt am 27. Juni 2005 in die Seidl-Villa ein zu einem Vortrag von Dr. Pia Daniela Schmücker (Univ. Ulm) über "Das Nietzsche-Bild im Faustus-Roman Thomas Manns."

Die Stadt München konzentriert sich in diesem Jahr besonders auf die Erstellung einer Ausstellung zum Thema „Die Kinder der Manns“. Anlässlich des 100. Geburtstags von Erika, der ältesten Tochter von Katia und Thomas Mann am 9. November soll diese Ausstellung am 6. Dezember im Literaturhaus eröffnet werden und danach, im Klaus-Mann-Jahr 2006, noch in Lübeck und Zürich zu sehen sein. Auf Initiative unsers Mitglieds Klaus Bäumler, dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses Maxvorstadt, und unterstützt von unserem Förderkreis, konnte Ende des Jahres 2004 eine Straße im Neubauviertel Arnulfpark nach Erika Mann benannt werden. Oberbürgermeister Christian Ude hat uns die Entscheidung des Stadtrats in einem persönlichen Brief mitgeteilt. - Die Internationale Jugendbibliothek in Schloss Blutenburg veranstaltet vom 8. September bis 30. November (Mo-Fr, 10-16 Uhr) die Ausstellung „Erika Manns Kinderbücher. Ein Blick auf die eher vergessene Seite der Mann-Tochter“.

Die Monacensia und Bayern2Radio präsentieren gemeinsam interessante Radiosendungen zur Familie Mann. Nach den Sendungen am 15. Februar zu den Familien Mann (Thomas Grasberger) und Pringsheim (Hiltrud Häntzschel) stehen für den 31. Mai, 20 Uhr in der Monacensia (Maria-Theresia-Straße 23) das Pre-Hearing und ein Werkstattgespräch zu den Sendungen über die Brüder Heinrich und Thomas Mann (Gabriele Förg) und die Schwestern Julia und Carla Mann (Ulrike Voswinckel) auf dem Programm. Die beiden Radiosendungen sind in Bayern2Radio zu hören am Donnerstag, dem 2. Juni 2005, von 20.30 bis 22.30 Uhr.

Zuletzt darf ich Sie auf zwei Neuerscheinungen aufmerksam machen. Von Karl Smikalla und Dirk Heißerer ist soeben das Buch „Thomas Mann und die Engel von Dresden. Eine Dokumentation und Spurensuche“ im Siegfried Genz Verlag, Berg am Starnberger See, erschienen (ISBN 3-935736-12-6, 276 S., € 19.80). Dr. Smikalla hat den anwesenden Mitgliedern auf unserer Mitgliederversammlung vom 7. März jeweils ein Exemplar überreichen lassen, wofür wir ihm ganz besonders danken. - Im Verlag C. H. Beck erscheint in diesen Tagen das Buch von Dirk Heißerer „Im Zaubergarten. Thomas Mann in Bayern“ (ISBN 3-406-52871-6, 304 S., € 22.40). Beide Bücher konnten mit Fotografien des Förderkreises (Slg. Anita Naef) ausgestattet werden und weisen auf unsere Arbeit hin.      

Diesem Rundbrief liegt der Hinweis auf einen interessanten Thomas-Mann-Katalog des Antiquariats Eberhard Köstler in Tutzing bei. Aus dieser Sammlung konnte der Förderkreis bereits einige wertvolle Stücke erwerben, die demnächst vorgestellt werden. 

Wir danken unseren Mitgliedern für Spenden und Zuwendungen. Herr Manfred Karasek hat dem Förderkreis ein Ölgemälde von Paul Ehrenberg, das Porträt einer bislang unbekannten Dame, geschenkt. Ein Vortrag über diesen so wichtigen Dresdener Freund Thomas Manns aus der frühen gemeinsamen Münchener Zeit ist ebenfalls in Vorbereitung.

Diese erste Übersicht wird von uns hoffentlich bald mit neuen Daten ergänzt werden. Freuen Sie sich im Jubiläumsjahr auf viele interessante neue Aspekte.

Mit freundlichen Grüßen, auf ein baldiges Wiedersehen

Ihr Dr. Dirk Heißerer

